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Vereins ihr Wohlwollen ausge-
drückt. Die Unternehmen des 
Vereins waren bereits vor dessen 
Gründung nicht untätig. So wur-
de etwa ein Punschtrinken für 
herzkranke Kinder organisiert. 
Katharina Fabich und Florian 
Holdhaus schenkten Punsch aus 
und nahmen dabei knapp 1.000 
Euro für die Kinder ein. 

Rundum aktiv

Mit der Gründung des Vereins 
werden die Initiativen verstärkt: 
Am 24. April wird ein Promoter 
unter dem Motto „Frühlings Er-
wachen“ Passanten ein Multivi-
tamingetränk in den genannten 
Straßen austeilen. Außerdem sind 
Marketingaktionen, wie Autritte 
im PulsTV und Wien Heute, an-
gedacht. An Einfahrtspunkten zu 
den relevanten Straßen werden 
zwei Mal im Jahr große Banner 
mit einem Hinweis auf die Spe-
zialisten im neunten Bezirk auf-
gestellt. Zudem soll ein Einkaufs-
führer der Spezialisten bei allen 
Geschäten, bei der Polizei, in den 
Traiken, am Magistrat sowie in 
Banken auliegen.

Tatkräftiger Vorstand

Mit Katharina Fabich vom HTS 
Reisebüro hat der Verein eine 
engagierte Obfrau gewählt. Ob-
frau-Stv. ist Florian Holdhaus, 
Geschätsführer des Juwelierge-
schäts Schwödt. Weitere Mit-
glieder des Vorstands sind: Mo-
nika Plocek (Café Pura Vida), 
Alexander Daume (Hypoxia Me-
dical Center), Elisabeth Wieland 
(Weinhandel Shop im Shop), 
Otto Mayerhofer (Fleischerei 
Mayerhofer) und Alfred Römer 
(Geschätsführer des Juwelierge-
schäts Römer). 
Weitere Informationen zu den 
Aktivitäten des neuen Vereins 
gibt es auf der Homepage www.
einkaufsstrassen.at/IhreSpezia-
listen.html

Kunst-Installation zu NS-Figur
Aktion bei Terrakotta-Statue im Alsergrunder Thury Hof 

Bezirksvorsteherin Martina Malyar und Vizebürgermeister Michael 
Ludwig bei der Eröfnung der Installation. Foto: Koer

(vea). Die Terrakotta-Figur von 
Alfred Crepaz im hury Hof am 
Alsergrunnd wurde von vielen 
nicht beachtet, doch von man-
chen schon lange Zeit kritisiert. 
Die Statue stellt einen Krieger mit 
Schwert dar, darunter ist ein Zi-
tat Adolf Hitlers angebracht, das 
bis heute lesbar ist. Lediglich die 
Initialen des Verfassers wurden  
1945 entfernt.
Grund genug, sich mit der Figur 
kritisch auseinanderzusetzen und 
die unbeachteten Spuren aus der 
Zeit des Nationalsozialismus zu 
thematisieren. Kürzlich wurde 
nun eine Installation von Maria 
heresia Litschauer, die auf eine 
umfassende Kontextualisierung 
von nationalsozialistischer Kunst 
abzielt, unter Beisein von Vize-
bürgermeister Michael Ludwig 
und Bezirksvorsteherin Martina 
Malyar eröfnet. 

Hinzeigen anstatt verdecken

Mittels Zeichen, Betonband und 
Schrittafel wird der ideologische 
Hintergrund dieser völkisch kon-
notierten Statue ebenso kritisch 
thematisiert, wie das lesbare Hit-
ler-Zitat bewusst gemacht. Eben-
so will es auf die bezeichnende 
Vorgangsweise der inhaltlichen 
Kontinuität der Nachkriegszeit 
hinweisen. 

Das Kunstwerk „[transkription]“ 
will zum Nachdenken anregen 

und das Schicksal der vertrie-
benen und ermordeten jüdischen 
BewohnerInnen des hury Hofes 
in Erinnerung rufen. 

Lokale Infos aus 

Ihrem Bezirk unter

www.meinBezirk.at

Gedenken an WUK-
Mitbegründer Hnat

Das WUK nahm  kürzlich mit 
einer Gedenkveranstaltung 
unter dem Motto „Nicht locker 
lassen!“ Abschied vom Anfang 
Dezember verstorbenen WUK-
Mitbegründer Walter Hnat. 
Neben dem Chor „Gegenstim-
men“ traten unter anderen 
auch Winfried Garscha, Erika 
Parovsky und Margit Wolfs-
berger auf. Auch Oral History-
Beiträge,Video-Clips und eine 
Lesung aus WUK-Flugblättern 
der Gründungszeit waren Teil 
des Programms. Der 1920 
geborene Hnat war Mitglied 
des Widerstandes gegen das 
NS-Regime. Ab 1979 gelang 
es ihm, Unterstützung für die 
Weiternutzung des Areals als 
Kultur- und Werkstättenhaus 
(WUK) zu erlangen.
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 Mehr dazu unter

www.meinBezirk.at
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